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Ein Sonntagsspaziergang zu den Bienen
Der Naturschutzbund Wiesloch vermittelt Faszination für die Welt der Wild- und Honigbienen

Von Sabine Hebbelmann

Wiesloch. „Sonntagsspaziergang zu den
Bienen“ heißt ein Format des Natur-
schutzbunds Wiesloch, das der Vorsit-
zende Christoph Aly erstmals in dieser
Saison alle zwei Wochen anbietet. An der
Wildbienenwand des Nabu hinter dem
Wieslocher Waldkindergarten versam-
melt sich die Gruppe. „Hier wohnen im
Schnitt rund zehn verschiedene Wild-
bienenarten“, sagt Biologe Jürgen Al-
berti und deutet auf die zahlreichen Lö-
cher verschiedener Größe, die von den
Mitgliedern in das harte Holz gebohrt
wurden. Da es recht kalt ist, ist von den
Bewohnern wenig zu sehen, nur einige
Hummeln sind unterwegs.

Dass Wildbienen als besonders effi-
ziente Bestäuber auch von Obstbäumen,
Beerensträuchern und Feldfrüchten gel-
ten, weiß nicht jeder. Alberti zeigt eine
Aufnahme der Gehörnten Mauerbiene.
Seinen Ausführungen zufolge sitzen die
Männchen in der Röhre vorne und
schlüpfen als erste. Folgt nach knapp zwei
Wochen das Weibchen, stürzen sich gleich
drei bis vier Männchen darauf. Doch nur
eines komme zum Zuge.

„Nach der Befruchtung produzieren
die Weibchen aus Pollen und Nektar eine
Masse, die aussieht wie Kaugummi, stop-
fen dies in die Brutröhre, legen darauf ein
Ei und verschließen den Eingang“, so Al-
berti. Um dem langen Legestachel der
Schlupfwespe, einem verbreiteten Pa-
rasiten, zu entgehen, ließen die meisten
Bienen die vorderste Kammer leer. Seine
Frau Brigitta Martens-Aly weist darauf
hin, dass auch Totholz, das von der Son-
ne beschienen wird, ein wichtiger Le-
bensraum ist und erklärt: „Beim Natur-
schutz im Wald haben wir noch offene
Wünsche.“

Dann geht es weiter zu den Honig-
bienen. „Ein Bienenvolk ist ein Super-
Organismus, da wollen wir mal rein-
schauen“, sagt Christoph Aly, der sich seit
40 Jahren als Hobbyimker betätigt. Er
deutet auf einen unscheinbaren Kasten.
Ein Kilo Bienen, rund 7000 Individuen,
seien darin. Zunächst aber erzählt er Ei-

niges über die faszinierende Welt der Bie-
nen, etwa über „Heizerbienen“, die mit
dem Flugmuskel zittern, um Wärme zu
produzieren und die Brut zu wärmen.

Wie Queen Elisabeth sei die Bienen-
königin 24 Stunden die Sklavin ihres Vol-
kes. Aly bezeichnet sie auch als „Eierle-
gemaschine“. Er lädt zum genauen Be-
obachten ein. Unter dem Kasten findet
sich Kittharz, das die Bienen an Knos-
pen sammeln und mit dem sie den Stock
abdichten, sowie eine Wachsmotte. Die-
ser Schädling habe auch einen Nutzen, da
er alte Waben abbaue und so die „Reno-
vierung“ ermögliche.

Liam, sechs Jahre jung, stellt inte-
ressierte Fragen. Er bekommt einen Im-
kerhut für Kinder aufgesetzt, bevor Aly
den „Smoker“ in Betrieb nimmt, um die
Bienen mit dem Rauch zu beruhigen, den
Kasten öffnet und einen Rahmen nach
dem anderen, voll mit Bienen, heraus-

zieht. Schön zu sehen sind die Brutwa-
ben, die sich deutlich von den Honigwa-
ben abheben. „Das ist ein ausgesprochen
friedliches Volk, es wurde auf Sanftmut
selektiert“, freut sich Aly und lädt die
Teilnehmer ein, nah heranzutreten, die
Hand über den Kasten zu halten und die
Wärme zu spüren. Wer möchte, kann auch
Pollen kosten. Man solle sich nur nicht
in die Nähe des Fluglochs stellen, rät er.
„Die meiste Arbeit findet im Stock statt,
wenn aber gutes Flugwetter ist, dann
herrscht hier Hochbetrieb.“

Mehrüberdas faszinierendeLebender
Bienen ist bei der nächsten Führung am
14. Mai zu erfahren. Dann wird es vor al-
lem um die aktuelle Gefährdung der Bie-
nen gehen, etwa durch in der Landwirt-
schaft angewendete Beizmittel, die Ne-
onicotinoide. Denn das Bienensterben
macht sich inzwischen auch bei Hobby-
imkern der Region deutlich bemerkbar.

Christoph Aly (li.), Vorsitzender des Nabu Wiesloch, ist selbst Hobbyimker und hatte dem-
entsprechend viel Interessantes über die nützlichen Insekten zu berichten. Foto: Hebbelmann

Dank für beherztes Eingreifen
Schnelle Reaktion von Christiane Steidel verhinderte Schlimmeres

Rauenberg. (aot) Ende März verhinderte
die schnelle Reaktion von Christiane
Steidel die Ausbreitung eines Woh-
nungsbrands in Rauenberg. In den
Abendstunden bemerkte sie, wie dunkler
Rauch aus dem Untergeschoss eines be-
nachbarten Mehrfamilienhauses quoll.
Ein Bewohner des Hauses befand sich zu
diesem Zeitpunkt auf dem Balkon und
wurde von ihr auf den Brand aufmerk-
sam gemacht. Dieser alarmierte dann so-
fort die Feuerwehr. Aufgrund des schnel-

len Handels sowie der vorbildlichen Ar-
beit der Feuerwehr Rauenberg konnten
die Ausbreitung des Feuers verhindert
und alle Personen des Wohnhauses ge-
rettet werden.

Bürgermeister Peter Seithel nahm dies
zum Anlass, Christiane Steidel in der
jüngsten Gemeinderatsitzung für ihr be-
herztes Eingreifen zu danken. Auch der
beteiligte Bewohner Michael Stich ergriff
das Wort und bedankte sich herzlich für
Steidels Zivilcourage. Für die Geehrte

selbst war das eigene
Handeln jedoch selbst-
verständlich, wie sie er-
klärte. Bürgermeister
Seithel hingegen betonte,
dass es zwar eines jeden
Bürgers Pflicht sei, zu hel-
fen, eine Selbstverständ-
lichkeit sei dies dennoch
nicht.

Gemeinsam mit dem
Gesamtkommandanten
Friedrich Sommer machte
Seithel bei der Gelegen-
heit darauf aufmerksam,
dass Einsätze der Feuer-
wehr zur Rettung von
Menschen und Tieren aus
lebensbedrohlichen Not-
lagen grundsätzlich kos-
tenfrei durchgeführt wer-
den. Auch bei vergebli-
chem Anrücken, weil et-
wa das Feuer vor dem Ein-
treffen gelöscht werden
konnte, sei dies der Fall.

Auszeichnung im Rathaus: (v.li.n.re.) Bürgermeister Peter Sei-
thel, Christiane Steidel, Michael Stich und Gesamtkomman-
dant Friedrich Sommer. Foto: privat

NACHRICHTEN IN KÜRZE

Danny Wünschel spielt Countrysongs
Dielheim. Countrysänger Danny
Wünschel tritt im Rahmen von
„Swingin’ WiWa“ heute, Donnerstag,
19.30 Uhr, in den Räumen von Rockin‘
Rollin‘ Products in Dielheim (Daim-
lerstraße 13) auf. Zehn Jahre lang war
der Gitarrist, Sänger und Frontmann
von „Danny and the Wonderbras“ mit
seiner Band auf Tour. Seit 2016 ist er
solo unterwegs und wandelt als Sän-
ger und Songwriter auf den Spuren
seiner Idole wie Johnny Cash, Kris
Kristofferson oder Willie Nelson. Kar-
ten gibt es im Vorverkauf nur bei
Rockin’ Rollin’ Products, Telefon
0 62 22/3 81 35 50.

Diavortrag über Äthiopien
Walldorf. Franziska Steck und Bern-
hard Schmidt-Maas veranstalten ei-
nen Diavortrag über Äthiopien heute,
Donnerstag, um 20 Uhr im Carolus-
haus Walldorf, Hauptstraße 22. Ein-
tritt frei. Die Referenten unterstützen
das Projekt des Vereins „Kinderhilfe
Kakadu“, das armen Familien auf Sri
Lanka Solarlampen zur Verfügung
stellt, und bitten deshalb um Spen-
den.

Fahrten des Volksbildungswerks
Wiesloch. Das Volksbildungswerk
unternimmt am Donnerstag, 11. Mai,
eine Ausflugsfahrt zur Geroldsauer
Mühle. Für Mittwoch, 25. Mai, ist ei-
ne zweite Fahrt zur Magritte-Aus-
stellung nach Frankfurt geplant. Aus-
kunft: Dieter Degreif, Telefon 0 62 22/
5 12 81.

Blutspendeaktion des Roten Kreuzes
Wiesloch. Der Blutspendedienst des
Roten Kreuzes veranstaltet heute,
Donnerstag, 13 bis 19 Uhr, eine Blut-
spendeaktion in der Wieslocher
Volksbank-Filiale, Hauptstraße 139.
Blut spenden kann jeder Gesunde von
18 bis zum 73. Geburtstag, Erstspen-
der dürfen jedoch nicht älter als 64
Jahre sein. Damit die Blutspende gut
vertragen wird, erfolgt vor der Ent-
nahmeeineärztlicheUntersuchung.Es
wird gebeten, zur Blutspende den Per-
sonalausweis mitzubringen.

45 Teams beim
Tischtennis-Turnier

Mühlhausen. Der Tischtennisverein
(TTV) Mühlhausen lädt ein zum Turnier
um den Volksbank-Kraichgau-Cup am
Samstag, 6. Mai, in der Kraichgauhalle.
45 Teams haben sich angemeldet, die Da-
men und Herren B starten um 16 Uhr, die
Herren A um 16.30 Uhr. Die Teams wer-
den voraussichtlich bis nach Mitternacht
um den Turniersieg kämpfen. Bei diesem
Zweiermannschaftsturnier wird sicher
gutes Tischtennis geboten, so Organisa-
tor Gerhard Merx vom TTV: „Wir freuen
uns wieder auf einige sehr spielstarke Ak-
teure. Kurz vor dem Stichtag geht es für
viele auch um wichtige Ranglisten-
punkte.“ Der TTV lädt alle Interessier-
ten zu diesem Sportereignis ein. Für Spei-
sen und Getränke ist gesorgt.

Lesung: „Geheime
Gärten der Frauen“

Walldorf. Die Stadtbücherei Walldorf
lädt ein zur Lesung „Die geheimen Gär-
ten der Frauen“ mit Bildern und Klän-
gen am Donnerstag, 11. Mai, 20 Uhr. In
Deutschland, Österreich und der Schweiz
gibt es leidenschaftliche Gärtnerinnen,
deren Arbeit Beachtung verdient. Das
meinen zumindest Cordula Hamann und
die Musikerin Mechthild Hettich. Bio-
grafische Hintergründe und Geschichten
lassen die faszinierenden Frauenfiguren
und ihre Gärten lebendig werden. Cor-
dula Hamann und Mechthild Hettich wa-
ren bereits 2015 in der Stadtbücherei zu
Gast. Ein Reihenhausgarten wird ebenso
vorgestellt wie ein Berggarten mit Aus-
sicht, ein Seegrundstück oder einige tem-
poräre Gärten. Die leidenschaftliche
Gärtnerin und Musikerin Mechthild Het-
tich schöpft aus den Stimmungen der Na-
tur. Mit ihren ungewöhnlichen Kompo-
sitionen für Stimme und Akkordeon
bringt sie visuelle Eindrücke zum Klin-
gen und untermalt so die Geschichten und
Bilder von Cordula Hamann. Karten gibt
es imVorverkaufinderStadtbüchereiund
in der Buchhandlung Dörner in Wall-
dorf.

Fortbildung für
Tageseltern

Wiesloch. Der Kinderschutzbund Wies-
loch lädt ein zur nächsten Fortbildung für
Tageseltern, Erzieher und Eltern am
Mittwoch, 10. Mai, 19 bis 21.15 Uhr, im
Seminarraum, Westliche Zufahrt 2. Im
Mittelpunkt steht der Austausch über das
alltägliche pädagogische Handeln. Jedes
Kind entwickelt sich anders und stellt da-
mit andere Forderungen an seine Be-
zugspersonen. Durch den Abend führt
Alexandra Janson, Erzieherin und „Mar-
te Meo“-Supervisorin. Kursbuchungen
sind unter www.kinderschutzbund-
wiesloch.de möglich, weitere Infos unter
Telefon0 62 22/3 05 39 55oderperE-Mail
an tageseltern@kinderschutzbund-
wiesloch.de.

Schach spielen mit
Oma und Opa

Wiesloch. Die Senioren-Union Wiesloch
veranstaltet ein Schach-Event, bei dem
alle interessierten Opas und Omas mit ih-
ren Enkelkindern Schach lernen oder
üben und spielen können. Das ist eine Ge-
legenheit, bei denen Großeltern ihren En-
keln auch einmal etwas zeigen können.
Die Veranstaltung findet am Samstag-
vormittag, 20. Mai, statt. Zeit: 10 bis 12
Uhr, Ort: Golfrestaurant Hohenhardter
Hof, Schatthausen. Getränke sind kos-
tenlos. Dieter Klare vom Schachclub
Wiesloch wird das Spiel für Anfänger er-
klären und die Leitung übernehmen. Die
Teilnahme ist kostenlos. Da die Teil-
nehmerzahl begrenzt ist, bittet man um
schnelle telefonische Anmeldung unter
0 62 22/5 14 93.
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